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ie zweite Berathung des Etats des
wird fortgeſetzt

Wo2,059,339 erhält dasSeyffardt K yr Ab Dr Windthorſt hat wied
Abg Seyffardt Krefeld Abg Dr Wi t wiederh ier im Hauſe den Kampf um die Schule

as immer die Regierung der katholiſchen
at iſt alles verlorene Liebesmüh geweſen denn
indthorſt hat das Centrum erklärt nach jedem

onfliktsgegenſtände werde es wieder rufen
es lebe der Kampf um die Schule der alte Kampf iſt todt es

holt in Düſſeldorf un
für beſtändig erklärt
Kirche koncedirt
durch den Abg
Frieden über einzelne

ebe der neue Kampf Das Centrum will ſich die Schule erobern
für ſeine Zwecke Abg Dr Windthorſt hat wohl usgeſprochen
Religion müſſe in die Volksſchule kommen in der That aber
handelt es ſich nur um politiſche Macht Alle Anfeindungen Windt
horſt s gegen unſere Volksſchulen dienen nur dem einen Zwecke die
Schule wieder unter die Leitung der katholiſchen Kirche zu bringen
Dies würde aber kein Segen für unſere Volksſchulen bedeuten
Entgegengeſetzt verhält ſich der Kultusminiſter die altpreußiſche
gute Tradition tritt wieder in Kraft Der Herr Miniſter will
die Beſtimmungen vom Jahre 1872 durchführen denn ſie ſind eine

roßartige Leiſtung auch nach der Meinung des Miniſters DieKreisſchulinſpektoret erfahren durch dieſes erfreuliche Auftreten daß

ſie nicht auf den Ausſterbeetat geſetzt werden ſollen daß den gegen
ſie offen und verſteckt erhobenen Anfeindungen iſt Folge gegeben
werden ſoll Abg Dr Perger beklagt ſtets daß in den Volks
ſchulen zu vielerlei Abg Mooren daß zu viel gelehrt würde Aus
den Klagen und Anfragen der beiden a wird die Regierung

hoffentlich Anlaß nehmen die Reſultate der Volksſchulen vorzulegen
Inzwiſchen aber kann ich dem Abg Perger aus meiner Erfahrung
konſtatiren daß in den Volksſchulen durch die Behandlung der
Realien der Unterricht der Religion keineswegs leidet Die Reden
des Abg Mooren kann ich nicht immer völlig ernſt nehmen
Seine Befürchtungen daß der eng den
12 Jahren in ſittlicher Beziehung ſchaden könnte b
nur in ſeiner Phantaſie Jch weiß recht wohl daß in Oeſterrei
von den Freunden des Centrums die
iſt aber Oeſterreich iſt nicht Preußen und nicht Deutſchland
Aber wenn die Herren vom Centrum trotz des Syllabus ſich
dem allgemeinen Stimmrechte für Deutſchland bequemt haben
werden ſie wohl trotz des Syllabus und der

Deutſchland entſchließen müſſen und nicht mit dem Abg M
gehen wollen Sollte i

erwarte ich

völkern uns auszeichnet Beifall links
Abg Mooren Die Rede des Abg Seyffardt war keine neue

es war ſeine alte gewohnte Schule Jch will dem Vorredner auf
ſeine perſönlichen Angriffe nicht antworten was er gegen den
Führer des Centrums geſagt hat darauf wird Exc Windthorſt
ihm beſſer antworten Heiterkeit Redner wirft der Geſetz
gebung des Miniſter Falk vor daß ſie die Politik in die Schule
tragen und dadurch die Volksſchule politiſchen Strömungen preis

gegeben
verbannt habe Zum Beweiſ
guickt worden verlieſt Redner einen
dorfer Regierung aus dem Beginn des Kulturkampfes Eine
Kabinetsordre vom Jahre 1825 beſagt daß die Schüler entlaſſen
werden ſollen ſobald der Seelſorger ſie für unterrichtet genug hält
Dieſe Ordre wird aber gar nicht weiter beobachtet Der Staatübt
durch den Schulzwang ein geiſtige Monopol aus der Unterricht
wird ſo lange ausgedehnt daß Schule und Kaſerne faſt zuſammen
fallen Der Unterricht iſt viel zu detaillirt z B über die Affen
Heiterkeit links es theure Lehrbücher angeſchafft und nach

kurzer Zeit wieder durch andere erſetzt werden So iſt es denn
jetzt dahin gekommen daß die Eltern und Kinder ſich nicht mehr
verſtehen daß die Kinder ſich der Eltern ſchämen Widerſpruch
links Dabei werden die Leiſtungen der Schule immer geringer
es wird ein geiſtiges Proletariat herangebildet welches einſt auf
den Barrikaden kämpfen wird Gelächter links Ich erſuche den
Herrn Miniſter dringend die Kabinetsordre vom Jahre 1825 wieder
zur Geltung zu bringen und beantrage Verkürzung der Schulzeit
von acht auf ſieben Jahre Beifall im Centrum

Abg r t Iſt ſittlicher Geiſt nicht in derFamilie ſo kann freilich die Schule ihn den Schülern nicht aner
ziehen Es iſt durchaus P re wenn der Vorredner
behauptet Kinder und Eltern verſtehen ſich nicht mehr

wie ſehr Politik und Schule ver
Erlaß der düſſel

Die all
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Forkſetzung

n iſt unmöglich Welch thörichter Gedanke flüſterte
uſtin
Die Magske ſchien aus ihrem Nachſinnen zu erwachen als

ſie aber bemerkte daß ſich jemand hinter dem Schirm befinde
wendete ſie ſich ab und zog ſich haſtig zurück

Sie war kaum a den im Muſikzimmer ſich be
wegenden Masken verſchwunden als ein anderes Bild von
dem Spiegel reflektirt wurde eine ſchlanke Geſtalt in ein
wunderbar durchſichtiges Gewebe gehüllt meergrün und ſilber
ſchimmernd das ſie umfloß wie eine ätheriſche Wolke bis auf
die weißen Atlasſchuhe herabſank und eine Schleppe mit
Waſſerlilien garnirt hinter ihr bildete

Die Geſtalt i einen wahren Schatz von goldblondem
Haar das aufgelöſt und nur ein wenig von Waſſerlilien
durchſchlungen bis tief unter die Taille hinabfluthete Ein
Dia von Perlen erhob ſich über der Stirne ein Gürtel
von kleinen Muſcheln r den u Nereidenleib Es war eine herrliche Erſcheinung Mit einem Blick
in den Spiegel kam ſie an dem Schirme vorüber

Juſtin ſprang empor und verneigte ſich
Undine fragte Juſtin in Bewunderungde Antwort wurde mit leiſer und bebender Stimme

egeben

Ja Juſtin Undine und Du haſt mir eine Seele gegeben
Setze Dich und ich will Dir Geſellſchaft leiſten Sie nahm
neben ihm Platz Nun was denkſt Du von meinem phan
taſtiſchen CarnevalsEinfall Iſt er gelungen
gar Wnderbar ich ſah nie ſchöneres Jhr Koſtüm iſt reizend

Dutze mich Wir ſind auf einem Maskenball Ich möchte
wenigſtens diesmal das trauliche Du hören von Deinen
Lippen Du hörſt doch daß ich die Magskenfreiheit benütze

Vun denn Du ſiehſt bezaubernd aus Undine
Danke Für mich iſt das Koſtüm ſymboliſch Jch war
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Genoſſen in Oeſterreich ſich zur Förderung der Volksſchulen in

ooren
ch mich darin aber täuſchen fo

daß die anderen Parteien einträchtig einſtehen für die
Aufrechterhaltung einer Errungenſchaft die vor allen Kultur

Familie m und Gemeinde aber aus der Volksſchule
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re engätigkeit keinen Vater einegeiſtige und ſittliche Förd des Kindes durch die Schule nicht
anerkannt oder eine Verkürzung der e verlangt hätte a rrichtig links Es iſt ein ſeß rliches Experiment die Kinder
ſchon mit dem 13 Jahre aus der Schule zu nehmen Sehr richtig
links Die Schulbildung iſt von Jahr zu Jahr beſſer rn
unſer Schulweſen hat einen ſchweren bis es au
dieſe Höhe gekommen Rütteln Sie an dem Schulzwang ſo rütteln
Sie an den Grundpfeilern des preußiſchen Staates Beifall links
reilich muß noch mehr für die Schule gethan und ihr mehr
Nittel gewährt werden Jch möchte aber bitten daß man uns

nicht allein auf den Eingang neuer Steuern verweiſt denn das
hieße die Sache ad calendas graecas vertagen Eine größere
Dotirung der Schule iſt aber durchaus nothwendig ſie liegt im
Intereſſe aller und beſonders der Unterrichtsverwa tung Da

eſetz über die Unterbringung ſittlich verwahrloſter Kinder iſt
von der Schule freudig begrüßt worden denn ſie hat durch die
Entfernung ſolcher Kinder von der Schule den größten Nutzen
Aber das Geſetz betrifft nur bereits ſittlich verwahrloſte Kinder
n es viele Kinder in der Schule giebt die ſichtlich dem
ſittlichen Untergange entWgeng in Geſetz für dieſe Kinderfehlt aber gänzlich er Nutzen den eine zweckmäßige Be
ſtimmung für dieſe unglücklichen Kinder bringen würde iſt ſo
groß daß die Laſten die dadurch herbeigeführt werden gar
nicht in Betracht kommen Es handelt ſich um Hebung der
Sittlichkeit und da kann kein Bedenken und keine Laſt uns be
ren das was als nöthig erkannt auch zu thun Beifall

inks
Abg Knörcke Die Erklärungen die über das Schuldotationsund enſtonsgeſch vom Regierungstiſche aus J worden

ſind können mich nicht völlig beruhigen Von dem ultusminiſter
freilich wird ſicherlich Alles geſchehen was in ſeinen Kräften
ſteht es fragt ſich nur ob ſein guter Wille auch an anderen
Stellen durchdringen wird Schon ſeit 80 Jahren ſpricht man
beſtändig von Schul r Dotations und Penſionsgeſetz ohne
daß bisher damit Ernſt gemacht worden wäre Jetzt iſt nun
auf s neue ein Dotationsgeſetz ausgearbeitet worden ich halte
mich aber wenn der Kultusminiſter nicht ganz beſtimmte Er
klärungen abgiebt für verpflichtet bei nächſter Gelegenheit
unſererſeits Forderungen auf Gehaltszulagen und Penſionen zu
ſtellen Jch richte alſo an den Herrn Miniſter die Bitte dieſem

auſe nun eine Erklärung über das in Ausſicht geſtellte Dota
tionsgeſetz zu geben

Abg Freih v Zedlitz Mühlhauſen Meine Fraktionsgenoſſen
ſind darin einig daß an dem Schulzwange an der Schuldauerzcnicht gerüttelt werden darf San erſcheint es mir daß
ie im Dezember v J in Ausſicht geſtellte Schulverſäumniß

vorlage noch nicht eingereicht werden kann Der Grund liegt
darin daß man erſt das Schuldotationsgeſetz geben will denn zwei
ſolche große Vorlagen ſind für eine Seſſion zu viel Prinzipiell
und materiell iſt ja doch aber das S en wichtiger
Wir müſſen endlich dahin kommen daß auch auf dem Lande
leiſtungsfähige Faktoren gefunden werden welche lebensfähige
Schulorganiſationen ermöglichen Die Schullaſten ſind auf dem
flachen Lande außerordentlich hoch verhältnißmäßig viel höher
als in Berlin deſſen Schulweſen mit Recht als muſtergiltig be
zeichnet wird Eine beſſere Vertheilung der Schullaſten zwiſchen
Staat und Kommune erſcheint als durchaus nothwendig Das
Eintreten des Abg Knörcke für das Dotationsgeſetz begrüße ich
freudig er wird dann wohl aber auch die Mittel dazu be
willigen müſſen Es nahm ſich ganz ſonderbar aus als früher
ein Dotationsgeſet vom Fortſchritt verlangt wurde und es dann
hieß Dieſem Miniſterium keinen Groſchen Die Betheili ung
des Staates muß durchaus eine größere werden damit ſowohl die
Zahl der Schulen noch zunimmt als auch den Emeriten endlich
die erforderlichen Unterſtützungen zutheil werden können Freilich
müßten dazu auf dem Wege der Beſteuerung die Mittel geſchaffen
werden S hoffe daß auch der rin r bei dem Schul
dotationsgeſetz Veranlaſſung nehmen wird mehr Mittel dadurch
zu gewinnen daß er eine höhere Beſteuerung des Branntweins
eintreten läßt

Miniſter v Goßler Dos Geſetz über den Schulzwang und die
Schulverſäumniſſe iſt in der That wegen des Dotationsgeſetzes
zurückgelegt worden Jch nehme dem Abg Knörcke ſeine reſignirteSprache gegenüber dieſem Geſetze nicht übel aber etwas beruhigen

kann ich ihn doch darüber ob das Geſetz vorgelegt werden wird
oder nicht Denn hier iſt das Material dazu Der Miniſter zeigt
eine Druckſchrift Heiterkeit Gegenüber den Ausführungen des
Abg Mooren wiederhole ich daß meine Anſchauung über die Volks
ſchule dieſelbe iſt wie im vorigen Jahre Die größte n eines
preußiſchen Kultusminiſters iſt die Weiterführung der Volksſchule

mit der Größe und Emſigkeit der Angriffe iſt meine Ueber
zeugung von der Tüchtigkeit der Volksſchule gewachſen Beifall
links Abg Mooren hat davon geſprochen daß die Volksſchule

gemeinen Beſtimmungen vom Jahre 1872 ſind von allen Lehrern fachen Reviſionen der Volksſchulen ſtets eine durchaus chriſtliche

ein eitles ſelbſtſüchtiges Mädchen Juſtin die es liebte Be
wunderer zu haben
der Bedeutung des Wortes Liebe bis Du es mich gelehrt

peinliche Furcht daß Du mich niemals beachten würdeſt Aber
dieſe Qualen lehrten mich wie nichtig alle Koketterie iſt J
kann nun gar nicht begreifen wie ich je eine ſolche Thörin
ſein konnte aber ich nannte es Sklaven an meinen Triumph
wagen feſſeln bis mich das heilige Feuer mit verzehrender
Gluth erfaßte und ich fühlte daß ich Dich liebe Juſtin
Dein Onkel ſagt mir daß Du daran ſeieſt in der Stille
alles zu arrangiren wovon mein Glück abhängt daß ſie mir
nicht mehr gefährlich werden kann da ſie eine verheirathete
Frau war oder noch iſt Ach welch ſchnödes Spiel trieb ſie
mit Dir Es war eine ſchreckliche Verderbtheit Weißt Du
daß ich immer Argwohn gegen ſie hegte Du pflegteſt dann

u werden und mir ſchlimme Antworten zu geben aber
nun ſiehſt Du ich hatte recht Jch konnte mich nie gut be
freunden mit dieſem Frauenzimmer

Laura ſah nicht daß er zuſammenzuckte als ob er eine
glühende Kohle berührt hätte und
phirenden Rede fort bis er beinahe Ha

Du mußt zugeben daß ich dieſer Perſon gegenüber ſcharf
ſichtiger war als Du Jch weiß auch nicht ob ich glauben
ſoll daß die kleine Valerie der Engel wirklich ihr Kind ſei

ber ob ſie es blos vorgiebt Es transſpirirt e allerlei
Natürlich Und weißt Du Juſtin daß ich dieſen A
wenigſtens ein Dutzend Gratulationen emfi ng
Dir denken wegen was Nun der Eindruck unter
Freunden und Bekannten iſt allgemein Es
nicht wahr Man dürfte ein Fenſter vor dem
Natürlich
nur darüber
in klaren Worten
Leben angehören

gegen ſie fühlte

iſt ſonderbar

w

dieſer Frage ſagte Juſtin in dumpfem Tone
Natürl ch nicht

doch alles anders Jetzt kannſt Du gegen ein ſolches Spiel
mit Deinem Herzen nur Abſchen fühlen Jetzt biſt Du frei

abe in zwanzigjährie kennen die frü

s vernichten
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J DS JSeAnſchauung vorgefunden Es wird immer ſo gethan als ob

i iniſter der Religion feindlich geweſen wäre
Antor der a zur preußiſchene geſchrieben bat konſtatirt aber ausdrücklich

der R igibnentterricht iſt in der Volksſchule nicht ein

ſtand neben anderen ſondern ſteht allen übrigen D3
voran Wir der Meinung daß ein ter Volksſchul
lehrer alle Unterrichtsgegenſtände mit ſeiner religiöſen Grund
anſchauung durchdringen muß ohne deshalb ſtets mit Bibelſprüchen
und Geſangbuchverſen zu operiren Jm Gegenſatze zu dem A
Seyffarth möchte ich behaupten daß die Schule auch den
jenigen Schülern Sittlichkeit anerziehen muß und kann deren
amilie ihnen keinen ſittlichen Gehalt gewähren kann Unſere
olksſchule muß ja mit allen möglichen Verhältniſſen rechnen ſie

erhält ren n Lirt liegt die e eretehn
ir wollen umge och hoffenſittucher h die E

üherer
nicht evangeliſcher

Volksſchule die Kinder in fltern zue befähigt werden Jeder Lehrer muß ſich erziehen zum
Vorbild des Kindes Gerade für das pädagogiſche Gebiet wieder
hole ich das Wort das ich ſchon einmal geſprochen Wir müſſen
uns ſo anſpannen daß wir ſelbſt den unglaublichſten Aufgaben
gewachſen zu ſein uns bemühen Eine Uniformität ſtreben wir
in unſerer Volksſchule keineswegs an Bauer und Bürger werden
nicht wie Abg Mooren meint vollkommen r bmüßig An
richtet das ginge ja auch Aragegng gar nicht an Die Re
gulative von 1872 gegen die vielfach hier aufgetreten wird ſind
doch nur die Quinteſſenz vieler einzelner vorher giltiger Be
ſtimmungen ſie widerſprechen den Regulativen von 1854 keines
wegs ſo völlig wie oft geglaubt wird Wir werden daran
feſthalten daß das 14 Lebensjahr den Abſchluß des Schulunter
richts bilden ſoll Wir glauben daß wenn jemand die Schule
früher verläßt er weder körperlich noch geiſtig dem Kampfe des
Lebens gewachſen iſt Sehr richtig links Es darf ſich nicht
um ein falſch verſtandenes Intereſſe der Eltern und vielleicht der
Dir handeln ſondern um das Jntereſſe der Kinder

aran müſſen wir prinzipiell feſthalten daß in Ausnahmefällen
Dispenſationen zuläſſig ſind iſt ja bekannt Abg Mooren hat
die Kabinetsordre des Jahres 1825 mißverſtanden die Tendenz
dieſer Ordre wendet ſich gegen das frühzeitige Verlaſſen der
Schule und verlangt daß der Seelſorger ein zu frühes Aufgeben
des Schulunterrichts nicht zugeben ſolle Einige kurze Be
merkungen will ich noch zu der geſtrigen Rede des Abg Zaruba
machen Sympathiſch war mir die Aeußerung daß die Ober
ſchleſier keine Neigung zum Großpolenthum haben und ſich
freuen Preußen zu ſein Das oberſchleſiſche Jdiom hat trotz
allem was Abg Zaruba geſagt nur eine qualitativ beſchränkte
Ausdehnung es iſt nur für den kleinen Mann ausreichend
Alle neuen Begriffe müſſen durch deutſche Worte mit polniſchen
Endungen gedeckt werden Gegenwärtig beſtehen allerdings
Zuſtände die die Folge einer veränderten Praxis ſind Bis
zum Jahre 1848 beſtand nur ein katholiſches Seminar in
Oberſchlefien in welchem kein Wort polniſch geſprochen wurde
Hört hört Die Oberſchleſter erklärten damals ſich ſehr wohl
u befinden Seitdem ſeit 1848 iſt das geändert worden es
ind polniſche Kurſe eingerichtet polniſche Lehrer angeſtellt wor

den Allmählig hat man dort den Anſchluß an Großpolen ge
ſucht die Poloniſirung ging bald ſoweit daß deutſche Großeltern
polniſche Enkel hatten s W der ſiebziger Jahre Er
hebungen angeſtellt wurden ergab ſich daß in Gegenden die
früher von deutſchen Katholiken Fiproß hatten kein deutſches
Wort mehr rer wurde Hört hört So iſt denn alſo
mit vollem Recht die Geſetzgebung endlich e
Jn einer Gemeinde die nur 5 pCt polniſche Katholiken enthält
wurde immer an drei Sonntagen polniſch an dem vierten erſt
deutſch gepredigt So zeigt ſich alſo daß ein großer Theil der
Ausführungen des Abg Zaruba durch die thatſächlichen Verhält
i nicht unterſtützt wird Der Reltgionsunterricht iſt in Ober
ſchleſien zetzt derart eingerichtet daß in normalen Verhältniſſen
jedes Kind in deutſcher und in polniſcher Sprache Religionsunter
richt erhalten kann Normale Verhältniſſe herrſchen freilich in
Oberſchleſien auf dem Schulgebiete nicht überall Dieſe norma
len Zuſtände herbeizuführen ſoll das Schuldotationsgeſetz mit
helfen Sie alſo dem Schuldotationsgeſetze ein reiches

dagegen aufgetreten

Zeigen
Herz und eine offene Hand Beifall rechts

Abg v Stablewski behauptet das Beſtreben der Regierung
gehe dahin daß die Polen ihre Mutterſprache verlernen Die
Mittheilung des Miniſters daß bei 95 Prozent deutſcher Katholiken
und 5 Prozent polniſcher 3 mal volniſch und einmal deutſch in
der Woche gepredigt worden ſei könne er nicht für richtig an
nehmen da ſich eine ſolche Ueberzahl Deutſcher ähnliches nicht
gefallen laſſen würde Bei der Kindererziehung die Mutter
ſprache abzuſchaffen ſei widerſinnig Die Oberſchleſier verlangen
vor allem rn des Religionsunterrichts in polniſcher
Sprache und Unterricht mindeſtens im polniſch Leſen
Schreiben Eine weitere Agitation läge durchaus nicht vor Es

ohne chriſtliche Anſchauung vegetire Jch habe bei meinen viel

die aber nicht das geringſte wußte von

Ach was habe ich re Welch grauſame Eiferſucht welche
a

ch Frauen um Liebe werben während die

r in ihrer trium T

endan W
unſeren

t leugne noch und leugne er ächelt a
u freilich weißt daß Du mich noch niemals

frst haſt ob ich Dir als Gattin für s

mich bisher noch nicht berechtigt gehalten zu

Jch habe das verſtanden Aber jetzt iſt

ei aber ein zu großes pädagogiſches Kunſtſtück ein 6jähriges
polniſches Kind in einer ihm fremden Sprache zu unterrichten

und wirſt eine wahre Liebe wie die meine doppelt zu ſchätzen
wiſſen

oktor Frank hatte das Gefühl als ob er auf einen
anderen Stern verſetzt wäre wo die Geſchlechter im Vergleich
mit denen auf Erden die Rollen getauſcht haben und die

dänner ſpröde und
S e Dieſes junge Mädchen aus einer guten Ge
ellſchafts Sphäre behandelte ſein Herz als ob es ein neuer

Hut aus Paris wäre um den ſie im Laden einer Modiſtin
feilſche Es duldete ihn nicht länger in dem täte à töte mit
ihr Er ſprang auf und rief mit gellender Stimme Wollen
wir nicht einen Walzer tanzen Laura

fortführen WieEr bot ihr ſeinen Arm und wollte ſie
war ſie enttäuſcht weil er das trauliche Plätzchen neben dem
Schirme mit den ſchönen geſtickten grauen und rothbeinigen
Störchen nicht zu einem ſüßen Geſtändniß zum Werben um
einen verſtohlenen Kuß benützt hatte O dieſe Männer
dachte ſie und es war ihr als ob ihr etwas in der Kehle
ſteckte

Zu ſeiner Ueberraſchung brach ſie hinter der Larve in
hränen aus

Was iſt Jhnen Laura er unbehaglich und wiederdas trauli abend We ſag h
Jch wollte daß ich todt wäre klagte ſie mürriſch

weiß daß ich Jhnen gleichgiltig bin und ich habe meinen
Stolz für nichts von mir geworfen habe mich als W
vor Jhnen kompromittirt Warum machte eine ſolche
Närrin aus mir Herr Doktor Frank vergeſſen Sie jedes
Wort das ich jemals zu Jhnen geſagt e entlich

werde ich auch noch im ſtande ſein mein thöricht erz zu
i

Laura Warum ſprechen Sie ſo
Jch hatte nie was anderes geträumthen wen wenn dieſe Kronbach ä a n S mich

wäre Jetzt weiß ich s beſſer und gusgeheirathet werden Herr Doktor s Mitleid will ich n

Dies ſah wieder mehr dem ſtol
ähnlich als welches Do
kennen gelernt hatte

tor Frank anfangs Ste
und dieſer neu erwachende Geiſt gefiel

ihm beſſer

e



olge dieſer Schulbildung hätten die Regierung doch eineig ad machen können Selbſt die deutſche Wevöllerung
ſei daran irre geworden und ſogar die Poſt früher eifrigeVertreterin des Faltghen e ſpricht jetzt mannigfache Be

denken aus Dieſer Unterſchied der Nationalitäten im
ußiſchen Staate habe demſelben noch nie geſchadet im

dapoleoniſchen Kriege hätte Preußen gerade in Oberſchleſien
feine meiſte Widerſtandskraft gefunden Daher müßte auch
den Polen das gleiche Recht n werden anſtatt deſſen
chütze man immer polniſche Agitation vor Die polniſche

evölkerung denke aber an keine Conſpiration oho rechts wenn
ſchon natürlich die Maßregeln der preußiſchen Regierung tiefe
Mißſtimmung hervorgerufen hätten Das vergrgta die zahlreichen
Petitionen um Einführung des Polniſchen als Unterrichtsſprache
Es wäre daher wohl n durch eine Enquéte die Erfolge
dieſes Syſtems namentlich auch im Deutſchen feſtzuſtellen aberman wolle es vielleicht nicht Vern die Maſuren und Litthauern

Erleichterungen im Ünterricht erhielten ſo ſei das den Polen
ebenfalls billig ſie würden jedoch ſtets unterdrückt Redner
richtet die Anfrage an die Regierung aus welchen Gründen denn
in Weſtpreußen der Religionsunterricht im Polniſchen auch an
den unterſten Schulen abgeſchafft ſei Mit ſolchen Maßregeln
verwechsle die Regierung die Aufgabe der religiös ſittlichen
Seirhnß m r on von Uebertünchen und Arnſtreichen

eifall bei den PolenAbg v ren in Bomſt beleuchtet die Mißſtände im
Schulweſen in der Provinz Poſen Es ſeien wegen eberfüllung
der Schulen 5400 Kinder ohne Unterricht und da hauptſächlich
konfeſſionelle Schulen vorhanden ſeien ſo wäre eine nicht unbedeu
tende Minorität der Kinder ohne Religionsunterricht Daher
bitte er für dieſe Minorität wenigſtens beſondere Lehrer anzuſtellen

So lange der Staat als deutſcher beſtehe müſſe auch ſeine
Sprache allen ſeinen Bürgern bekannt ſein das erfordere ſchon
die allgemeine Wehrpflicht Bei Einführung der polniſchen Sprache
würden auch die deutſchen Katholiken bei dem Einfluß der Geiſt
lichkeit in die polniſchen Schulen getrieben werden Die deutſche
Sprache werde auch nicht durch Grammatik ſondern durch die
Uebung gelernt und ſei überhaupt noch kein Widerſpruch gegen die
Erlernung des Deutſchen von ſeiten der Eltern erhoben worden
Die Germaniſirung ſei nicht in dem Sinne des Vorredners
gemeint ſondern ziele nur auf Ausbildung guter Patrioten
Allerdings würde niemals erreicht werden können daß die Polen
ſich völlig als deutſche Staatsbürger betrachteten ihr Streben
gehe nur dahin womöglich einen Kampf zwiſchen Rußland Oeſter
reich und Deutſchland herbeizuführen um dann vielleicht ihre
Selbſtändigkeit wieder zu erlangen Wenigſtens müſſe er das aus
Zwiſchenrufen des Abg Kantak ſchließen

Geh Rath Kügler erklärt ebenfalls die Abſicht der Regie
rung ſei durchaus nicht daß die Kinder die polniſche Mutter
ſprache verlernten Die deutſchen Katholiken in den polniſchen
Gegenden ſeien aber viel zahlreicher als von den Polen geſagt
würde Es ſeien auch Erhebungen darüber angeſtellt worden wieviel
Familien ſich des Deutſchen bedienten danach allein könne eine
d n e der Nationalität getroffen werden Der Wille
der Eltern dürfe dabei nicht in jedem Falle berückſichtigt werden

wenn es vorkäme daß ein Bauer Durek ſelbſt erklärt er könne im
Polniſchen ſich weder mündlich noch ſchriftlich ausdrücken wolle
aber ſeine Kinder polniſch erziehen laſſen Dagegen würden den
deutſchen Katholiken mannigfache Schwierigkeit bereitet und es
habe erſt einer mehrmaligen Mahnung des Erzbiſchofes bedurft
um ihnen die Beichte in deutſcher Sprache zu geſtatten Ebenſo
werde die Abhaltung deutſcher Predigten vielfach von einer ſtaat
lichen Bezahlung abhängig gemacht Nicht richtig ſei es daß beim
Religionsunterricht die Kinder nach dem deutſchen oder polniſchen
Ramen ſortirt wurden und danach den Unterricht in der entſprechen
den Sprache erhielten Es werde vielmehr ſtets nach der Nationalität
geſchieden ſo daß eine große Menge Kinder mit deutſchen Namen
überhaupt keinen Anhalt geben könnten da das Streben der Geiſt
lichkeit dahingehe alle deutſche Namen zu poloniſiren alſo gerade
das Gegentheil früherer Vorwürfe Dieſelben würden entweder
in der Orthographie verändert oder gar in das Polniſche überſetzt
So hätte man aus Dach Dachskewitz a aus Perſchke
einem Provinzialismus für Barſch ſei polniſch Rochuniewsky ge
worden Es ließen ſich aus dieſem Grunde auch durchaus keine
Schlüſſe ziehen auf die vorhandene Anzahl deutſcher Katholiken
Die Vorwürfe gegen die Rekrutenbildung in Poſen ſeien unbe
gründet 1871 kurz vor Einführung der neuen Unterrichtsordnung
feien unter 10,000 Rekruten 4490 Analphabeten in Jnowrazlaw
1870 von den Ortsvorſtehern 26 Proz nicht genügend mit Leſen
und Schreiben vertraut geweſen um allein ihr Amt zu verſehen
Das habe ſich jetzt bedeutend gebeſſert und ſeien dieſe Zahlen bis
auf ca 12 Proz heruntergegangen Der Grund für dieſe Miß
ſtände liege vor allem auch in der Ueberfüllung und dem Mangel
an Schulen dem abzuhelfen die Unterrichtsverwaltung fortgeſetztbemüht ſei Doch erfahre ich dabei von der polniſchen Preſſe die

ſchärfſten Angriffe und die größten Verdächtigungen Ja es
ofen

Fräulein Sternheim ſagte er leiſe wenn ich glauhen
würde daß ich Sie glücklich machen könnte mit der halben
Liebe die ich Jhnen zu bieten im ſtande wäre ſo würde ich
bald ſehr bald Sie bitten meine Frau zu werden Der beſte
Theil meines Herzens gehört meinem Berufe als Arzt i
hin keine hervorragende Perſönlichkeit in der Geſellſchaft
ich lebe einfach meinen Mitmenſchen ſofern die Wiſſenſchaft
mir dazu ihre Hilfsmittel bietet Sie ſind ein fröhliches
elegantes Weſen Sie lieben Aufregung und Bewunderung
und es iſt der Zoll der Jhrer Schönheit zukommt und ge
bührt Und gerade Sie ſollten ſie eher zweimal bedenken
ehe Sie meine Werbung erhören Sind Sie denn wirklich ſo
ewiß daß Sie bereit wären meine Gattin zu werden oder
uchen Sie in mir nur ein neues Opfer Jhrer Koketterie

Sie lachte leiſe und glücklich und erfaßte ſeinen Arm
Jhre Thränen und ihre Demüthigung waren verſchwunden
und vergeſſen ſie dachte nur an ihren Triumph indem ſie
antwortete

Jch bin abſolut gewiß daß ich Jhre Frau lieber wäre als
die irgend eines anderen Mannes auf Erden

Dann ſollen Sie es auch werden eines Tages
Ja Juſtin
Wollen wir jetzt walzen

Sie gingen weiter und als ſie es thaten bemerkte er daß
die Maske welche eine IJndier Fürſtin vorſtellte wieder in
das Boudoir gekommen war und auf der anderen Seite des
Schirmes ſtand wo ſie etwas an ihrem Koſtüm ordnete Er
erſchrak warum das wußte er nicht War vielleicht ſein
77 ßtenes Verſprechen ſchuld daran Hatte die Maske

ehö

ver nächſten Minute walzte er mit Laura in ſeinen
r und mit r e rer r im Herzenß er gegen ſein beſſeres Urtheil über ſein Lebensglück entſchieden habe ßSo Laura Nun habe ich mit Jhnen getanzt was ich C

e Nacht gewiß mit keiner anderen Daine thun werde,
G Zpkin Soll ich Jhnen nun beſſere Tänzer zukommen

n Sie es denn gar ſo eilig mich los zu werdenNein aber ich tanze Wilna r
O ich finde Sie tanzen vortrefflich Zwar Herr v Buſch

berg tanzt Walzer beſſer er dreht ſich wie eine Spindel und
da kommt er

Fortſ folgt

ch bedeutende

olksſchule auf gleiche Weiſe behandelt ſom an unſere deutſche tolze darauf blicken könnenwir nicht mit unſerem jetzigen
ravo rechtsAbg Kigert S mich daß der e r v Zedlitz

die Mittel für das Schuldodationsgeſetz aus der Branntweinſteuer
zu gewinnen denkt Eigenthümlich aber hat es mich berührt wenn
er ſagt daß von der linken Seite ein ſolches Geſetz verlangt aber
zugleich geſagt werde dieſer keinen Groſchen Jch bitte
ihn jedenfalls den Namen des Redners von dieſer Seite zu nennen
und auch die Zeit näher zu bezeichnen wann jenes Wort gefallen
ſein ſoll Der Herr Miniſter den ich leider wieder abweſend
ſehe Heiterkeit ſagte auf eine Anfrage wegen des Geſetzes in
dem er ein Blatt Papier vom Tiſche nahm um ſeine Unruhe zu
verbergen hier iſt das Geſetz Jch will über dieſe Form der
Antwort nicht rechten oh rechts Jch daß es zweckmäßiger geweſen wäre lieber gar keine Antwort zu geben als
dieſe oh rechts Die Steuervorlage des Herrn Miniſter
v Bitter wurde uns damals auch gezeigt und trotzdem hat dies
Geſetz niemals das Licht der Welt erblickt Daher kann ich nur
bitten daß uns das Geſetz bald vorgelegt werde Seit 4 oder
5 Jahren wird uns erklärt daß die Frage einer Löſung bedürfe
in zwei Thronreden iſt ſie uns angekündigt jetzt wird es uns
nur von weitem gezeigt Jſt Herr v Zedlitz unter dieſen Um
ſtänden der Meinung daß wir dies ſchwierige Material noch in
dieſer Seſſion r können Denn ſchwierig muß es doch
ſein wenn man im Miniſterium ſo lange Zeit zur Fertigſtellung ge
braucht hat Was hilft es uns denn den Otat zu berechnen
wenn uns das Geſetz für dieſe Seſſion verſprochen wird über
ſeinen Jnhalt jedoch nichts verlautet ir wünſchen daß
wenigſtens der eine Punkt Erledigung finde der für alle gleich

iſt die Frage der Penſionirung Jch hatte die Erhöhun
er Etatspoſition um 100,000 M gehofft damit die Minimal

penſion auf 600 M feſtgeſetzt werden könne Die Antwort des
Herrn Miniſters läßt mich aber annehmen daß in dieſem Punkte
Vorſpann für die Reichsſteuerreform geleiſtet werden ſolle

Die irre behauptet weiter die reichten dazu nicht
aus andererſeits aber werden uns hier Erſparungen vorgerechnet
So ungern ich dergleichen thue ſo erkläre ich doch daß wir bei
Titel 29 einen Antrag einbringen werden die Summe von
700,000 M um 100,900 M zu erhöhen Ebenſo behalte ich mir
weitere Anträge in betreff der Alterszulage vor

würde Fegat beſſer Se kein Unterricht als ein ſolcher Hätte
n

denen es ſich um ein höheres Ziel handelt Aus rein techniſchen
Gründen ſind die Schulinſpektoren nothwendig das haben ganz
ſtreng konſervative Herren die mit agz anderen Anſichten inihr Amt eingetreten bald eingeſehen Beſonders in Oſtpreußen

für welches 18 von den 19 in re e genommenen Stellen be
ſtimmt ſind ſind die Lokalgemeinden ſo groß daß es ſehr ſchwer
iſt Geiſtliche für die Schulinſpektion zu finden Die Verpflichtung
eines ſolchen Amtes iſt doch eine ſehr ernſte und deshalb haben
wir ungeachtet der Einwirkung der Konſiſtorien nur wenig Geiſt
liche für dieſes Amt finden können Jch bitte Sie um Bewilligung

der iTitel 1 Schulinſpektoren 750,000 M wird hierauf bewilligt
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Heute Abend 8 Uhr TagesOrdnung

Kultus Etat
Schluß 42 Uhr

h
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Abg Drawe Die kurze Zwiſchenzeit zwiſchen Vor und Nach 4 do VI 1c05,25 G Sächſ Th Br V St A 198,50 dz6
mittag iſt für die großen Entfernungen auf dem Lande ſo gering a do W 23 b do St Prior 193,60 6
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toffeln eſſen können Dieſem beſonders in Weſtpreußen ſehr fühl Ah do Kordbahn 103,40 G Zeitzer Kaſchinen 152,00 B
baren Uebelſtande könnte durch den Fortfall des Nachmittags Arf BerlinAnhalt 104,00 G Wechſel
unterrichts leicht abgeholfen werden ein fünfſtündiger Vormittags
unterricht wie er an höheren Lehranſtalten üblich würde dieſen
Ausfall völlig decken Kinder und Eltern hätten große Vortheile
in jeder Beziehung von einer ſolchen Aenderung auch die Schul
verſäumniſſe würden ſeltener werden während der Nachmittags
unterricht mit vielen Nachtheilen verbunden iſt Jch bitte Sie
um Annahme des Antrages Beifall links

Abg Lohren Jch kann mich nur ſchweren Herzens ent
ſchließen der im Etat verlangten Gründung von 19 neuen Kreis
Schulinſpektoren zuzuſtimmen Die Laſten welche die ländlichen
Gemeinden für die Schulen zu tragen haben ſind ſchon jetzt ſehr

Die ländlichen Gemeinden in Preußen haben jetzt
ſchon 57 Millionen Mark für Schullaſten aufzubringen und nun
ſollen durch Begründung dieſer 19 Stellen dieſe Laſten noch um
71,250 Mark vermehrt werden Wenn wir trotzdem für dieſen
Mehrbetrag ſtimmen ſo geſchieht dies aus ethiſchen und patriotiſchen
Rückſichten aus Liebe zum Volke das wir unterrichtet und mit
Patriotismus erfüllt zu ſehen wünſchen
Abg Dr Windthorſt Jch ſtimme darin mit den Vorrednern
überein daß ich den Antrag des a Drawe an die Unterrichts
kommiſſion zu überweiſen bitte Den Ausführungen des Abg
Seyffarth will ich heute nicht entgegentreten wenn nicht hier
aber vielleicht in Krefeld Heiterkeit Die Ausführungen des Abg
Lohren waren mir im Anfange ſympathiſch aber desüit in piscem
detormen Heiterkeit Wir müſſen ſparen lernen Jch will auch
daß die Juge gut erzggn wird aber das geht auch ohne neue
Kreisſchulinſpektoren Was würden unſere Väter ſagen wenn ſie
hören würden daß der Patriotismus erſt durch die Schulinſpektoren
anerzogen werden kann r richtig im Centrum Früher
brauchte man all dieſe Jnſpektoren nicht da genügten die Geiſtlichen
die evangeliſchen und die katholiſchen Die hat man freilich jetzt
ausgeſchloſſen und braucht man beſtändig Geld Die Schul
inſpektion gehört zu den er Pflichten des geiſtlichen
Amtes Gelächter links Beifall im Centrum Das Landrecht

le den Sgnf der Kirche W die Schule wohl geordnet Stahl
atte dieſen Einfluß gerühmt und ich ſage wenn der Einfluß ge

nommen wird ſo herrſcht Tyrannei Jch bin gegen das Inſtitut
der Schulinſpektoren weil ihre Einführung den Beginn des
Kulturkampfes bezeichnet Dieſes Jnſtitut muß wieder fallen
Jch bitte um Ablehnung der Poſition und begreife nicht wes
halb die Logik den Abg Lohren nicht gleichfalls zur Ablehnung
veranlaßt hat Jch bitte den Miniſter bei dieſer Gelegenheit um
ein Verzeichniß über die und den Berufsſtand der
Schulinfpektoren wir wollen wiſſen wie viel evangeliſche Schul

r katholiſche Schulen beaufſichtigen Beifall im
entrum

Miniſter v Goßler Abg Lohren hat eine Reihe in ſich ſo
wenig kongruenter Behauptungen ausgeſprochen J ich ihm gern
entgegnen würde wenn die Zeit nicht ſo vorgerückt wäre Abg
Windthorſt hätte im Januarhefte der Unterrichtsverwaltung den
von g gewünſchten Nachweis finden können Die Zahl der
Kreisſchulinſpektoren beträgt gegenwärtig 932 darunter 720 Geiſſt
liche Die Frage nach Vermehrung der Tbnlinipten iſt eine
rein praktiſche Den größeren Anſprüchen an die Schule muß
auch eine größere Aufſicht entſprechen Daß die Laſten oft ſchwer
empfunden werden iſt richtig das gilt von allen Fragen in

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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4 do do B 01,80 G Engl Banknoten 20,445 bz3 do Wittenberge 85,40 bzB 20 Franks Stücke 16,315 b
41 Mainz Ludw g kv 101,50 Dollars
5 do 1878 I II 103,90 bz Jmperials
4 do konwv 101,50 bzG ranz Banknoten e3 Niederſch Märk I 101,50 bzG ſterr do 168,75 bz
4 Oberſchl E gr 95,50 bz6 1 Ruſſ do 197,80 bz

Leipziger Vörſe vom 6 Februar

K 1 Sä M ſ K I Sä Irenien An ſt 288 328 ne e
3 do 1 LandrentenbrWe Mais w i
s s a w 1879 108 503 Stagtsanl 1830 25 o9,06 m i Leo
3 do 1855 100 91,00 bz 1 50z Lpz Stadiobſsss 101,505 do 1870 100 102 25 6 4 do 1876 105,10 G4 do 1870 50 102 35 65 4 Altb Landesb Obl 101,75 G

Div De Divb 22c et F r ehe7 e Krh g 129,50 G 7 StammPr 134,00 P7 Buſchtiehrad Lit A 146,00 G 5 KetteElbſ Geſ Akt 134,50
2 Wdenba B 79,20bzG 10 ghre Halle 129,00 GDuxBo Sibe/eg 142,50 10 S Thür Br V St 194,00 G

en e geee7e end e A 00 u Solaröl St P A 118,00 G
8 ux o 14300 3 Ausl Eif P Obl

du geh M renVank u Cred AktD Cr A Lpz 4 2 do Gold 92,40bzGz Zu dener Bank 8 6 WBuſchtiehr B Ndw 87,65

5 do Ka en Verein 1083,59 5 do 13872 87,65 G8 do Dist Geſeliſch 100 50 do Gold 102,50Sächſ Bank 122,00 G 5 Dux Boden 75 G
Semar Bant neue So n

m und n Grax öſlacher 3
p Sianiin Prior e em v 1872Erw P crſabr 197,00 G KaſchauOderberg 83,50

Schulbverſche z n En ſie z 9780
4 DörſtewitzRattm 119,40bz6 5 PragTurngu 90,00

kor

au
de
10
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